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WAI"DSIÜCKE wie dieses In Buer kaufte die Stiftung.für Omithologie und Natunchutz, um sie In den nächsten Jahnehnten von allen
Störungen durch wirtschaftllche Nutzung iu befräen.

Viel Erfolg!
Von Chrlstoph Frunken,

Die kleine, aber feine Stff-
tung geht ganz neue Wege:
Sie setzt nlcht auf Projekte ln
Abhängigkeit von anderen,
sondem schafft sich mit ei-
genen Flächen eine festc
Plattform für ihre ehrgelzige
Aöeit. Allei n schon da-f ür g-+
bühren ihr Ane*ennuno
und Unterstützung: lederfr
Förderer ist klar, dass sein En-
gagement für fahrzehnte
Früchte träqt. Von den Wäl-
dern um Mille kann zudem
das Signal ausgehen, dass
sich wirtschaftllche Nutzung
und angewandter Natur-
schutz kilnftiq nlcht aus-
schließen müsien.

LEBENSRAUM TOTHOI,Z: Der Stiftungsvorstand mit Volker Tiemeyeo Dr. Falko Dreews und Dirk
Hohnsträter(von links)setzt mltselnen}lächenankäufen auf die KraftdbrNatur.
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